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„1+1“ ist eine Aktion der Evang.-Luth. Kirche  
in Bayern. Jede Spende wird durch die Landes-

kirche verdoppelt.

Sie können auch online spenden unter:  
www.1plus1.kda-bayern.de

  

Mit 

Arbeitslosen

teilen

 Nicht alle können

  so wie sie wollen

Zum Glück fördert  

1+1 Arbeitsplätze
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„nicht alle können so wie sie wollen“

Auf die Plätze fertig los. Die Bedingungen sind scheinbar 
für alle gleich. Nur der eine kommt schon nicht richtig aus 
dem Startblock, für die andere ist die Hürde zu hoch. Der 
eine verknackst sich den Fuß, die andere hat schlechtes 
Schuhwerk. 
Ein Lauf wie im richtigen Leben. Manche nehmen die 
Hürden des Lebens mühelos, andere straucheln.
Ja, es gibt viele o�ene Stellen und Arbeitskrä�e werden 
allerorts gesucht. Aber nicht alle können eben so wie sie 
eigentlich wollen. Alter, Krankheit, Schicksalsschläge 
oder schlechte Startchancen werfen Menschen aus der 
Bahn. Die eine springt locker über alle Hürden, der andere 
verzweifelt schon, wenn er die Anforderungen sieht.

Mancher Jugendliche braucht einen individuellen Start-
block oder auch jemanden der anschiebt. Für Ältere, die 
länger auf der (Arbeits)Bahn stehengeblieben sind oder 
stehen bleiben mussten sind niedrigere Hürden notwen-
dig. Andere sind nach einer Krankheit nicht mehr in der 
Lage, auf die normale Strecke zurückzukehren.

Die „Aktion 1+1“ unterstützt so einen besonderen Parcour, 
der angepasst ist an die besonderen Situationen der Men-
schen. So können sie ihrer Lage gerecht in verschiedenen 
Projekten am Arbeitsleben teilnehmen.

Bei der Diakonie Aschaffenburg finden Menschen nach 
langer Arbeitslosigkeit einen Arbeitsplatz.
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Mit 

Arbeitslosen

teilen

„Ja, ich will arbeiten,“ sagt jetzt Frau H. und koordiniert das 
Sozialcafé in ihrer Stadt. Davor lag ein Weg mit Gewalterfah-
rungen, Trennung und Erkrankungen.
Oder Lukas, der nach einem Jugendhilfepraktikum eine Leh-
re mit sozialpädagogischer Betreuung beginnen konnte.

Mit Ihren Spenden, die die Landeskirche nach wie vor ver-
doppelt, kann die „Aktion 1+1“ Projekte in Jugendwerkstät-
ten, in Kirchengemeinden und bei der Diakonie fördern und 
so Arbeitsplätze scha�en, die dem individuellen Umstand 
der Menschen gerecht wird.

Im vergangenen Jahr konnte die „Aktion 1+1“ 250 Arbeits-
plätze scha�en und über 70 Jugendliche bei ihrem Ausbil-
dungsplatz unterstützen. 

Helfen Sie mit und setzen Sie bitte ein Zeichen  
mit Ihrer Spende! 

Mehr über die „Aktion 1+1“ �nden Sie im Internet: 
1plus1.kda-bayern.de 

Hier können Sie auch online spenden.

Jugendliche der Jugendwerkstatt Langenaltheim sagen 
Danke für alle Unterstützung durch die "Aktion 1+1"


